
Grlskunde

Altersversorgungshaus,ein evang.Siechenhaus,
2 Kleinkinderschulen,die Prinz Wilhelm- unb
Mariannen-Anstaltfür Waisenkinder,einKreis¬
hospitalund eineHerbergezur Heimat. Die
Bade-und Waschanstaltin der Hohenzollern-
straße83 bietetGelegenheitzukaltenundwarmen
Bädern,zu Dampfbädernund römisch-irischen
Bädern.

An llnterrichlsanstaltenhat die Stadt ein
1604 gegründetesGymnasium,eineOberreal¬
schule,einehöhereMädchenschule,eine Berg¬
schuleund einegewerblicheFortbildungsschule.
Die Volksschuleist in der evangelischenAb¬
teilung8klassig,in der katholischen4klassig.

Saarbrückenist keinebedeutendeIndustrie¬
stadt,hat abereinigeGroßhandlungenvon her¬
vorragenderBedeutung.Hervorzuhebensindan
Fabriken:dieLederfabrikvonL. Zir u.Söhne,
eineBrückenbau-und Eisenkonstruktionsanstalt,
sowieKleineisenzeugfabrikvon W. Vossenjun.
undTapetenfabrikvonC. Müller.

Bierbrauereiensind:
Fritz, Rudzinski,SchmidtundMohr, die wie
die St. JohannerBrauereienein gut munden¬
desBier liefern.

Gasthöfe.
Kaiserhof,Eisenbahnstr.49; „Zum goldnen

Hufeisen",Gutenbergstr.10.
Speilelokale.

CafäBalkhausen,Altneugasse32; Tonhalle,
Wilhelmstr.22; Emil Schmidt,Eisenbahnstr.
25; Volksgarten,Eisenbahnstraße18; „Zürn
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